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(1691) Kundmachung (3) jednego roku od nizej postanowionego dnja przy tymże sadzie za- 


wegen Beſetzung einer Zivil- Penſtonärſtelle im k. k. Militar- 
Thierarznei-Inſtitute. 

Nro, 45338. Zum Zwecke der Beſetzung einer mit 1. Oktober 1863 
bei dem Militär⸗Thierarznei-Inſtitute in Wien in Erledigung fome 
menden Zivil-Penſionärsſtelle mit einem Jahresſtipendium von Drei- 
hundert Fünfzehn Gulden öſt. W. wird hiermit der Konkurs ausgeſchrieben 

Bewerber um diefe Stelle, deren Genuß 2 Jahre oder 4 Se- 
meſter dauert, müſſen entweder graduirte Zivilärzte oder approbirte 

undärzte ſein, und haben ihre mit den Taufſchemen, den mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Studien⸗Zeugniſſen, dem Diplom und Moralitäts-Zeug— 
niße, dann mit den Beilagen über allfällige Sprachkenntniße und die 
bon geleiſteten Dienſte verſehenen Geſuche längſtens bis 25. Sep- 
tember l. J. bei der n. ö. Statthalterei zu überreichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtleiſtung ſtehen, 
haben ihre Geſuche durch die Behörden, bei welcher ſie angeſtellt 
ind, zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei. 
am 10. September 1863. 


Lemberg, 


Obwieszezenie. (3) 

Nr. 2273. C. k. sad powiatowy w Krośnie zawiadamia ni- 
niejszym edyktem mase spadkowa zmarłego Józeľa Wojcika, wia- 
deieieſa realności pod l. kon. 161 w Krosnie, ze przeciw nie) dr. 
“Obaezewski,. adwokat w Sanoku, jako kurator masy spadkowej 
Michała Zielinskiego i Honoraty Zieliüskiej, o zapłacenie sumy 
201 zł, 43 c. w. a. na realnosei pod l. kon. 161 w Krośnie inta- 
ulowancj z p. n. wniósł pozew, w załatwieniu tegoż pozwu 2 d. 16. 
Września 1863 J. 2273 ustanawia sie termin do ustnego postepo- 
Wowania na dzień A. listopa 1563 o godzinie 10e rano. 

Gdy spadkobiercy pozwanej masy spadkowej zmarłego Józefa 
Wojeika wiadomi nie sa, przeto c. k. sad w celu zastepowaria po- 
"Wanej masy spadkowej, jak równie na koszt i niebezpieczenstwo 
lejze tutejszego mieszezana Jedrzeja Wojcika z zastepstwem Jana 
Laezorowskiego kuratorem tej masy ustanowił, 2 którym spór wy- 
loczony według ustawy postępowania w Galicyi obowiazujacego 
Przeprowadonym bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem spadkobiercom pozwa- 
hej masy, aby wzwyż oznaczonym czasie albo sami staneli, lub tez 
potrzebne dokumenta ustanowionema dla nich zastepey wreczyli, 
u wreseie innego obrohce sobie wybrali, i o tem c.k. sądowi do- 
Mesh, av ogóle zaś aby wszelkich mozebnych do obrony środków 
Mawnych użyli. w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zanied- 
hania skutki sami sobie przypisaéby musieli. 

Krosno, dnia 18. września 1863. 

4697) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 

Nro. 1648. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei den gemiſch— 
len k. k. Vezirksämtern in Mogita und Mielee erledigten Bezirks— 
amts⸗Adjunktenſtellen mit dem Jahresgehalte von je 735fl. öſt. W. wird 
der Konkurs mit der Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchal— 
lung in der Krakauer Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den erforder— 
liten Nachweisdokumenten verſehenen Geſuche in der feſtgeſetzten Friſt 
er der vorgeſetzten Behörde bei der Krakauer bezüglich it 

k. Kreisbehörde einzureichen, und da man, wenn in dieſer Zeit 
auch andere Bezirksamts-Adjunktenſtellen offen werden ſellten, deren 
1 lebung ohne befondere Konkurs-Ausſchreibung vornehmen wird, fo 
aben die Bewerber in ihren Eingaben es ausdrücklich zu bemerken, 
enn fie ihre Geſuche auch auf ſolche Stellen ausdehnen wollen 
hitr Hiebei wird bemerkt, daß die Veſetzung dieſer Stelle auf dispo— 
ele, die formelle Eignung beſttzende, der Landesſprache in Wort und 
ich it mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden 


Von der k. k. Landes-Kommiſſton für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 17. September 1863. 


Croa) E dyket (3 
i. Nro. 33503. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
cis, Omo czyni, e Tekla Sadowska, ecrka s. p Stanisława i F van- 
0 en a r, Potockich Sadoxskieh 24. lutego 1862 we Lwowie 
Dan, pozostawienia ‚rozporzadzenia ostatniej woli zmarła, dlatego 
paame sie najbliższych krewnych jako prawnych sukcesorów : 
k r „ H ` * K 
A hr. Borkowska, Jizefe z br. Moszyńskicb Szemkekowe i 
"zyslawa Jurklewieza. 
ber ewa miejsce pobytu pana Mieezystawa Jurkiewicza wia- 
m niejest, przelo wzywa sie, ażeby się tenże w przeciagu 


meldował, i oświadczenie spadku wniósł, w przeciwnym razie, roz- 
prawa z meldujacemi sie spadkobiercami, i dla tegoż mianowanym 
kuratorem dr, Roinskim 2 zastepstwem Czemeryüskim przedsie- 
wzięła by sie. 
Z c. k. sadu krajowego. 
Lwów, dnia 17. sierpnia 1863. 


(1699) E diet. (3) 


Nro, 4650. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird der 
Genofeva Krukowiecka vereh. Kakowska und Anlonina Krukowiecka 
vereh. Czarnecka mittelft geger wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Faustin Krukowiecki unterm 26 Auguſt 1863 
Zahl 4050 wegen Zahlung eines Betrages von 126 fl. 86 kr. dir, 
W. ſ. N. G. die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung auf den 4. 
November 1863 V. M. 10 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Genofeva Krukowierka 
vereh. Rakowska und Antonina Krukowiecka vereh. Czarnecka une 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
Warteresiewiez mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Skat- 
kowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Lloczow, ten 15. September 1863. 


(1696) E ditt. 3) 


Nro. 11633. Mittelſt gegenwärtigen Ediktes wird dem, dem 
Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Karl Hokaszkiewiez be- 
kannt gemacht, daß Frau Josefa de Holaszkiewiez Kaliska, Julia 
de Holaszkiewiez Kurawska und Apollonia Holaszkiewiez ein Ge- 
fuh de praes. 13. Juni 1863 Zahl 11633 wegen Todeserklärung 
desſelben bei dieſem Gerichte überreicht hat, und für denſelben unterm 
10. September 1863 Zahl 11633 ein Kurator in der Perſon des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Jabtonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Mabl beſtellt wurde. 

Es wird ſomit Karl Hotaszkiewicz aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitung bei 
dieſem Gerichte zu erſcheinen, oder dieſes Gericht auf andere Art in 
die Kenntniß ſeines Lebens zu ſetzen, widrigens nach Verlauf dieſer 
Zeit zur Todeserklärung desſelben geſchritten werden würde. 

Vom k. k. fadt. deleg. Vezirksgerichte Sec. I. 

Lemberg, am 10. September 1863. 


(1670) Edikt. (3) 

Nro. 38116. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Lem- 
berg wird den Eheleuten Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hersch 
Goldberg, Geſchäftsmann in Lemberg, unterm 7. September 1863 2. 
38116 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 150 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. hieramts angebracht und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber mit h. g. Beſchluße vom 10. September 1863 die Zah- 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Lemberger Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. 
Hoffman mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Starzewski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 10. September 1863. 


1 


(1704) C d SFr f i (2) 

Nro, 2105. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Rudki macht 
bekannt, daß zur Hereinbringung der dem Moses Hersch Laufer und der 
liegenden Maſſe nach Samuel Mendel Laufer gebührenden Forderung 
im Betrage von 784 fl. 90 ½ kr. öſt. W. ſammt 4% vom 4. März 
1863 zu berechnenden Zinſen, dann der Eexekuzionskoſten pr. 4 fl. 
32 kr. und der gegenwärtig mit 3 fl. 98 kr. zuerkannten Exekuzions⸗ 
koſten, die exekutive Feilbiethung der den Eheleuten Wolf und Lea 
Gartenhaus dom. 1. pag. 50. eigenthümlich gehörigen, in Rudki sub 
Nro. 4 gelegenen Hausrealttät hiergerichts am 12. Oktober 1863 
als dem Iten, und am 26. Oktober 1863 als dem 2ten Termine, jedes— 
mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorge— 
nommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 892 fl. 
öſt. W. genommen. 

2) Kaufluſtige ſind verbunden, vor der Lizitazion zu Händen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion 10% des Schätzungswerthes im Baren, in 
Sparkaſſabücheln, in galiz. Pfandbriefen oder in öffentlichen Obliga— 
zionen als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf- 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach been— 
digter Ltzitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) An dieſen 2 Terminen wird die beſagte Realität nur über 
oder wenigſtens um den Schätzungswerth hintangegeben werden. 

Sollte jedoch dieſe Realität an den 2 Terminen nicht einmal 


um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden können, ſo wird 


zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen mit den Gläubigern die Tag— 
ſatzung auf den 30. Oktober 1863 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt 
und hierauf ein ter Lizitazionstermin ausgeſchrieben werden. 

4) Hinſichtlich der übrigen Lizitazions-Bedingungen, der auf 
dieſer Realität haftenden Laſten, dann der Steuer und fonftigen Ab— 
gaben, werden Kaufluſtige an die hiergerichtliche Regiſtratur, an das 
Grundbuchsamt und rückſichtlich an das k. k. Steueramt verwieſen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer, die Exekuten und ſämmt— 
liche Tabulargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen aber, denen ge— 
genwärtige Feilbiethungs-Verordnung aus was immer für einem 
Grunde entweder gar nicht oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden 
könnte, durch den in der Perſon des Herrn Josef Bandrowski be- 
ſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rudki, am 9. September 1863. 

E dykt 

Nr. 2105. C. k. urząd powiatowy jako sad w Rudkach po- 
daje do wiadomości, iz w celu zaspokojenia wierzytelności Mojze- 
sza Herschka Laufera i leżącej masy Samuela Mendla Laufera 
w kwocie 784 21. 90',, c. w. a. wraz z 4% odsetkami od 4. marca 
1863 liczyć sie majacemi, kosztów egzekucyi w kwocie 4 zł 32 c. 
i niniejszych kosztów w kwocie 3 21. 98 c. w. a. przymusowa 
sprzedaż realności małzžonków Wolfa i Lei Gartenhaus, jak dom. 1. 
pag. 50. własnej, w Rudkach pod Nr. kon. 4 położonej, na dniu 
12. jako na 1szym i na dniu 26. pażdziernika 1863 jako na 2gim 
terminie, zawsze o godzinic 10ej przed południem w tym sądzie 
pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 

1) Za cenę wywołania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
w kwocie 892 zł. w. a. 

2) Cheé kupienia mający mają przed licytacyą do rak komi- 
syi licytacyjnej 10% szacunkowej wartości jako wadyum w gotówce, 
w listach zastawnych, szparkasowych ksiazeezkach lub publicznych 
obligacyach złożyć, któreto wadyum nawięcej ofiarujacemu w cene 
kupna wliczone, reszty lieytantom zaś zaraz po ukończonej licy- 
tacyi zwrócone będzie. 

3) Na powyższych 2ch terminach realność ta tylko zwyż, 
-albo przynajmniej za cene szacunkową sprzedaną bedzie. 

Na wypadek, gdyby nawet cene szacunkową uzyskać nie było 
można, wyznacza sie do ułożenia lżejszych warunków dzień sądowy 
na 30. pazdziernika 1863 o godzinie Ac) 2 południa. 
aci licylacyjny termin wypisany bedzie. 

4) Wzgledem reszty warunków lieytacyjnych, ciężarów i po- 
datków tej realnosci, odseła się kupujacych do sadowej registra- 
tury, do urzedu ksiag gruntowych i c. k. urzędu podatkowego. 

0 tej licytacyi uwiadamia sie egzekwenta, egzekuta I wszy- 
stkich tabularnych wierzycieli do rak własnych, tych zus, którym 
by niniejsza uchwała z jakichkolwiekbadź względów, albo wcale 
nie, albo wcześnie doręczona być niemogta, na rece kuratora w oso- 
bie p. Józefa Bandrowskiego ustanowionego. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sądu. 

Rudki, dnia 9. września 1863. 

(1673) Comi Pf. (2) 

Nro. 16810. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, von der Adminiſtrazion 
der mit der erſten öſterr. Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſor⸗ 
gungsanſtalt für Vincenz Poll v. Pollenburg aus Lisko ausgeſtellten 
Interimsſcheine der Jahres-Geſellſchaft 1841, Klaſſe I. Nro. 122470 
aufgefordert, ſolchen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Ge— 
richte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verſtreichen der genannten Friſt dieſer Interimsſchein 
für amortiſirt erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 28. Mai 1863. 
E d y k 1. 
Nr. 16810. C. k, sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem 


poczem 


posiadaczy niby zgubionego, od administracyi z l. ausiryacka kasd g 
aszezednaści połaczonego ogólnego zakładu zabezpieczenia na imie 
Wincentego Polla de Pollenburg z Liska wystawionego rewers 
tymezasowego towarzystwa roku 1841 klasy i. Nr. 122476. azcby 
takowy w przecięgu 1 roku, 6 tygodni i 3 dui sadowi praedłožzyii 
lub prawa swoje do tegoż posiadania wykazali, w przeciwnym fo- 
wiem razie po bezekutecznym upływie wymienionego terminu rewers 
{en za nieważny uznanym zoslanie. 

c. k. sadu krajowego, 

Lwów, dnia 28. maja 1863. 


(1711) Lizitazions⸗- Kundmachung. (2) 

Nro, 6744. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zolkien 
wird mit Beziehung auf die Lizitazions Kundmachung vom 18. Jul! 
1863 Zahl 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung des 
Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer-Bezuges im Giross-Mostyer Pachtbezirke für 
die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Deꝛember 1814 zu Gross- 
Mosty durch den Zolkiewer k. k. Finanzwach-Kommiſſär am 7. Ofte 
ber 1863 die dritte Lizitazion abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1322 fl. 16 kr. d. i. Eintaufend Die! 
hundert Zweiundzwanzig Gulden 18 kr. öſt. W., wovon 19%, abe 
Vadium zu erlegen ſind. 

Schriftliche Offerten können bis 6. Oktober 1863 beim Zotkiewr? 
k. k. Finanzwache-Kommiſfär eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniße bleiben ungeändert. 

Veon der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton. 

Zotkiew, am 19. September ISCH, 


(1707) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro, 13450. Zur Verpachtung der allgemeinen VBerzehrung® 
ſteuer vom Wein und Fleiſche in dem Pachtbezirke Traste für die Finan! 
periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember T864, und rue 
ſichtlich bis Ende Dezember 1896, wird unter den mit der Pizitazion? 
Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9981 bekannt gegebenen Be 
dingungen bei der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Dieeizton in Tarnopol am . 
Oktober 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags vie dritte öffentlian 
Verſteigerung abgehalten werden. A 

Der Fiskalpreis beträgt für die Dauer vom 1. November 1507 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 145 fl. 83 ke. und vom Fleiſche 
3500 fl. und für jedes der zwei nächſtfolgenden Sonnenjahre vom 
Wein 125 fl. und vom Fleiſche 3000 fl. } 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufsprelſes 
verſehene lonvertirte und wohl verſiegelte Offerten find längſteus bi 
zum Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. “ 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 17. September 1863, 
(1713) Lizitazions⸗Ankfindigung. 60 

Siro. 13565. Zur Verpachtung der allgemeinen Fleiſch-Veeze 
rungsſteuer im Pachtbezirke Tarnopol für die Verpachtungsperiode 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1884 und rückſichtlich 
bis Ende Dezember 1866 wird unter den mit der Lizitazions-Ankün 
digung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 bekannt gemachten Berint 
niſſen am 9. Oktober 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei dei 
k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Tarnopol die dritte öffentliche Vel 
ſteigerung abgehalten werden. f 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 187 
bis Ende Dezember 1864 18187 fl. 88 Ér, und für jedes der nahi" 
folgenden 2 Solarjahre 15589 fl. 61 kr. * 

Schriftliche mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſe 
verſehene, kouvertirte und wohl verſiegelte Offerten find längſtens b. 
zum Beginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k.“ 
Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 19. September 1863. 
(1712) Dizitazions⸗Kund machung. €) 

Neo. 6745. Von der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion in 4 
kiew wird mit Beziehung auf die Lizitaztons-Ankündigung vom N 
Juli 1863 Zahl 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Versa 
tung des Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer-Bezuges im Kulikower Paul“, 
zirke für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember I 
am 9. Oktober 1863 zu Kulikow durch den Zotkiewer Finanzwach 
Kommiſſär die dritte Lizitazion abgehalten werden wird. fe 

Der Fiskalpreis betragt 1405 fl. 84 kr. d. i. Eintauſend Vi 
hundert fünf Gulden 84 kr. öſt. W., wovon 10% als Vadium zu " 
legen ſind. eye 

Schriftliche Offerten können bis 8. Oktober 1863 beim Zeit" 
wer k. k. Finanzwache-Kommiſſär eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniße bleiben unverändert. 

l Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew, am 19. September 1863. 


y p 3) 
(1657) Edikt. Br 
Nro. 33465. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelt 


richte wird kundgemacht, daß die am 7. Auguſt 1856 protokoll 
Firma „Josef Stoppei“ zum Handels-Regiſter angemeldet, und am 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 
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(1689) Edikt. (2) 

Nro. 2243. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobycz 
wird belannt gemacht, es fei über Anſuchen der Xenia Kowal 2. Ehe 
Peszko zur Hereinbringung der erſiegten Summe von 156 fl. 38 ir. 
KM. ſammt Verzugszinſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten, die cxe- 
kutive öffentliche Feilbiethung der dem Fed Kowal gehörigen, in Lisz- 
Ma sub rep. Nr. 87 und EN. 221 gelegenen Grundrealität bewilligt, 
und zur Vornahme dieſer Lizitazion drei Termine und zwar auf den 
12. Oktober 1863, 26. Oktober 1863 und 9. November 1863 jedes: 
mal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden. 

Die Lizitazions-Bebingungen find: 

1. Dieſe dem Fed Kowai eigenthümlich gehörigen, in Liszula 
sub repart. Nr. 87 und Chr. 221 gehörige Grundrealität wird pr. 
Laufe und Bogen auf Grund des gerichtlichen Schätzungspretokolls 
vom 7. Sugu 1862 Z. 3737 verkauft und zum Ausrufspreiſe wird 
der gerichtlich erhobene Schätzungswerth mit 225 fl. 36 kr. öſt. W. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Lizitazion ein 
10% Padium im Betrage von 25 f. öſt. W. zu Händen der Lizita⸗ 
zionskommiſfion im Baaren zu erlegen, welches nach beendigter Wer- 
keiaerung dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling; eingerechnet, den 
ubrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

2. Bei erſtem und zweitem Termine wird die feilgebothene Rea- 
lität nur über oder um den Schätzungswerth, beim letzten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4. Der Erſteher ift gehalten den Kaufpreis mit Einrechnung des 
Fadiums binnen 36 Tagen tom Tage der an ihn geſchehenen Zuſtel— 
lung der gerichtlichen Beſtätigung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
jo gewiß er bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigens defen Vadium 
verfallen, und dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine um welchen immer Preis hintangegeben werden 
wird. 

5. Nach vollſtändiger Erfullung der Lizitazionsbedingniſſe wird 
den: Geſteher diefe Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben und ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

6. Die Vermögens-Uebertragungsgebühr wird der Erſteher aus 
Eigenem zu tragen haben. 

7. Die Einſicht des Schätzungsaktes ſteht den Kaufluſtigen in der 
biergerichtlichen Regiſtratur offen, bezüglich der Steuer werden dieſel— 
ben an vas hierortige k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Drohobyez, am 5. Juni 1863. 


2 


4695) Konkurs⸗Llusſchreibung. (2) 

Siro. 45662. Bei der k. k. dalmatiſchen Statthalterci ift eine 
Forſt⸗wraktikantenſtelle mit dem Adjutum jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. 
W. zu beſetzen. 

Wewerber um diefe Stelle haben ſich über die allgemeinen Er- 
ſordernißſe, ihre forſtliche Ausbildung und Sprachkenntmniſſe, wobei jene 
einer ſlaviſchen Sprache unerläßlich t, auszuweiſen, und ihre eigen- 
bündig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behoͤrde bis 
31. Oktober l. J. bei der k. k. Statthalterei in Zara einzubringen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. September 1863. 


(1693) E d yk L (2) 

Nr. 12571. C. k. sad obwodowy w Staniskawowie nieobecnej 
Eworze Windreich wiadomo czyni, iz przeciw miej na podstawie 
weksli z čaty Lwów 2: laigo 1862 równocześnie nakaz płatniczy 
sumy 40 zł} w. a. z p. n. na rzecz Aleksardra Weilinda sie yg- 
daje i ustanowionenu dia Ewory Windreich kuratorowi w osobie 


b. adwokata Dra. Bardasza ze zastepstwen p. adwokata Dra. Ma- 
ciejowskiego sie dorceza. 

Stanislawöw, dnia 16. wrzesnia 1863. 
(1709) Lizitazions = Kundmachung. 2) 


Nro. 6701. Von der k. k. Finanz: Bezirks: Direfzien in Zot- 
kiew wird mit Beziehung auf die Lizitazions-Ankündigung vom 18. 
Juli 1863 3. 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Fleiſch-Verzehrungsſteuer-Bezuges im Krystynopoler Pachtbezirke 
für die Zeit vom 1. November FEGI bis Ende Dezember 1864 zu 
Krystynopal am 7ten Okteber 1863 die dritte Lizitazion abgehalten 
werden wird. 
> Der Fiekalpreis beträgt 1597 fl. 50 fr., d. i. Ein Tauſend 
Fünf Hundert Neunzig Sieben Gulden 50 kr. öſt. W., wovon als 
Vadium der zehnte Theil zu erlegen iſt. 

Schriftliche Offerten find bis 6. Oktober 1863 beim Sokaler k. 
k. Finanzwach-Kemiſtär einzubringen. g 

Die übrigen Lizitazions-Vedingniſſe bleiben unverändert. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzklon. 
Żółkiew, am 19. September 1863. 


(4719) Lizitarkons⸗-Kundma chung (2) 

Siro. 6741. Von der k. k. Tinang- Bezirk! - Direfzion in Zot 
Lien wird mit Beziehung auf die Lizitaziens⸗-Ankündigung vom 18ten 
Juli 1863 Z. 3644 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer-Vezuges im Rawser Pachtbezirke am 
Oktober 1863 zu Kawa durch den dortigen k. k. Finanzwach-Kom⸗ 
miſſär, für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 
e dritte Lizitazion abgehalten werden wird. 


Der Fiskalpreis beträgt 3472 fl. 77 kr., d. i. Drei Tauſend 
Vier Hundert Siebenzig Zwei Gulden 77 kr. öſt. W., wovon 1% 
als Vadium zu erlegen ſind. 

Schriftliche Offerten lönnen bei dem genannten k. l. Finanzwach—⸗ 
Kommiſſär bis 8. Oktober 1563 eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions Bedingniſſe bleiben ungeünbert. 

Ven der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 
Zelkiew, am 19. September 1863. 


(1694) Bd K t. (2) 

Nr. 4896. C. k. sad obwodewy Tarnopolski 3 drzeja Gér- 
skiego i Franciszka Rusieckiego jako spadkohiere, w po Annie 
z Roslkowskiej dgo slubu Sieklerzyüskiej 220 Rusieckiej jakoten 
Stefana Ciehelewskiewo niniejszem zawiadamia, Ze w sprawie mal- 
žoukáw Jana i Józefy Joczów o wydanie suwy 1171 11. 19% e. 
Wal. ausir. 2 golówki z ezynszu kapitału indemnizacy nevo 7 cze- 
Seh ih dóbr Kisperowee pechodzacej i w tutejszym "depozycie Sa- 
dowym złożonej — c. k. sad krajowy wyższy uchwała z dnia 11. 
maja 1863 l. 8572 wa wymieniona sume 1171 fl. 19½% e. mat- 
zonkom Janswi i Józefie Joczom, jeko intabnlowangm wiascicielom 
7l a czesci z dóbr Kasperowee wydać pozwolił i dla tego tutejszenu 
urzędowi podalkowemu jako depozylowi sadowemu wydanie wyż 
wymienione} sumy za wspólnie przez malzonkéôw Jana i Józefy Jo- 
crew wystawionym hwitem, gdy niniejsza uchwała prawomocność 
uzyska, naki zano. 

Poniewaz miejsce pebylu Jedrzeja Górskiego. Franciszka Ru- 
sieckiego i Stefana Cichohuskiego riewiadome jest. przeto tymże 
kurator w esobie p. acwekata Blumenfelda z zastepstnem p. adwo- 
kata Zywickiego uslonowiony zostat, 

tpemisa sie zalem z miejsca pobytu nieznanych, azely usta- 
vowionenu siebie kuratsrowi dowody ku obronie praw sweich słu- 
zace ddzielili. inseze) skutki zaniedbania swej wicie praypisaé beda 
musteli. 

Taruopol, čula 3. sierpnia 1863. 


(1677 ee (2) 


Rro. 38621. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Franz Wenzel 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
Hr. Aaron Kalusch mit praes. 18. Auguſt 1863 Zahl 34748 um Er⸗ 
laſfung eines Zahlungsauftrages über 250 fl. ſ. M. G. angeſucht, 
welche auch mit Beſcheid vom 27. Auguſt 1863 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekaunt iſt, jo hat das 
k. k. Handelsgericht zu feiner Vertretung und auf feine eigene Gefahr 
und Keſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr, Rechen mit Subſtitur⸗ 
rung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Landesberger als Kurator be: 
jtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Hie erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßteen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er fich die aus deren Berabjäumına enipe- 
henden Folgen ſelbſt heizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 11. September 1863. 
(1644) Eee 2 
Nro. 13491. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
1. Der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazionen, lautend auf den 
Namen: 

1. Podmoseie Unterthanen Praemysler Kreiſes No 7569 vom 
18. September 1794 zu 3% über 7 fr 2 rr 

2. dieſelben No 12977 vom 20. Juni 1795 zu 5% über 7 f 
2 yr 

3. dieſelben No 12681 vom 23. Juni 1796 zu 5% 
2 rr 

4. dieſelben No 12131 vom 11. September 1797 zu 5% über 
a 

5. diefelben No 12484 vom 20. Juni 
7 

6. Podmojsce rusticale przemyslex Kreiſes No 13279 vom 25. 
September 1799 zu 5% über 7 f 2 rr 

II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen, lautend auf: 

7. Podmojsee Unterthanen im przemysler Kreiſe Ro 6065 vom 
11. März 1794 zu 4½ über 24 f 30 rr 

8. Gemeinde Pedwojsce Unterthanen przemysler 
6253 vom 28. März 1795 zu 4% über 22 f 30 xr 

9. Podmojsea Unterthanen Przemysier Kreiſes No 7349 vom 
21. Jänner 1796 zu 4% über 28 f 45 rr 

10. dieſelben No 8627 vom 6. November 1799 zu 4% über 25 fr. 
aufgefordert, ſolche biunen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Ta— 
gen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſttzrechte dar⸗ 
zuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedruckten Friſt 
die genannten Obligazionen für null und nichtig erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 
1* 


1798 zu 5% über 


Kreiſes No 


810 


(1684) Kundmachung. (3) 

Nr. 5463. Am 7. Oktober 1863 und den darauf folgenden Ta⸗ 
gen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amts⸗ 
ſtunden in dem Lokale der Lemberger k. k. Kreisbehörde mittelſt öf⸗ 
fentlicher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Bekleidungs- und 
ſonſtiger Artikel für das Lemberger k. k. Provinzial-Strafhaus, für 
die Militär⸗Polizeiwache und die Polizei-Arreſte für das Verwaltungs— 
Jahr 1864, d. i. für die Zeit vom 1. November 1863 bis dahin 
1864 gegen Erlag des bei jedem Artikel angeſetzten 10% Vadiums 
an den Mindeſtbiethenden hintangegeben werden, und zwar: 

Für das k. k. Provinzial-Strafhaus: 
a) Leinwand. 


1288258, Ellen Hemdenleinwand. Vadium 280 fl. 

85539, Futterleinwand. 180 fl. 

3070 2%, Strohſackleinwand. „ 48 fl. 

7360%, Zwillich. „n WR 
b) Lederſorten. 

500 Paar Schuhe, das Lederwerk hiezu. 2 156 fl. 

100 „ Pantoffeln, 6 f > 5 fl. 

1300 Fußfaſchinen, „ H S 94 fl. 

1300 Garnitur Eiſenaufhängriemen. R 94 fl. 

6 Zentner Pfundſohlenleder. a 52 fl. 
c) Sonſtige Erforderniſſe. 

1800 Zentner Lagerſtroh. A 93 fl. 
100 Pfund Seife. 5 3 fl. 
200 „ Schweinfette. u fle 
194%, Pfund Unſchlitt. > 6 fl. 
312 „ Anſchlittlichter. v 14 fl. 

Zur Bekleidung der Strafhauswache. 
a 

3543), Ellen dunkelgrünes Tuch. Vadium 73 fl. 
22 /. kornblumenblaues Tuch. „ 4 fl. 
354% „ mohrengraues Tuch. F 66 fl. 

b. 

1147½ Ellen Hemdenleinwand. Vadium 34 fl. 

1434% „ Futterleinwand. 4 32 fl. 
202½ „ dunkelgrünen Kanafas. 1 3 fl. 
50% „ Steifleinwand. „ 1 fl. 

C. 

270 Dugend große meffingene Knöpfe. z 3 fl. 
146 ¼ „ kleine 1 1 1 
d. 

135 Paar Halbſtiefel, das Leder hiezu. r 67 fl. 
270 ” Sohlen, v „ „ 27 fl. 
E. 

135 Stück Halsbindel. „ 3 fl. 
135 v Mützen. E n 12 fl. 
8 „ Port dEpee. = 1 fl. 
Fuͤr die Militär⸗Polizeiwache. 

265 Wiener Maß raffinirtes Rübsöl. 
1% „ Pfund baumwollene Lampendochte. ? Vadium 10 fl. 
10 „ Stearin⸗Kerzen. 


Für die Polizei-Arreſte. 
222 Wiener Pfund 17½ Loth raffinirtes Rübsöl. 
155 Stück gewirkter baumwollener Dochte. 
154 Wiener Pfund ordinäres Rübsöl. 
87 Stück ordinäre Lampendochte. 
225 Wiener Pfund Unſchlittkerzen. 


Für die Korrekzioniſten. 


ö Vadium 28 fl. 


3188, Ellen Hemdenleinwand. dium 7 fl. 
483% „ Futterleinwand. „ 11 fl. 
270% „ Zwillich. " 6 fl. 
159% „ Strohſackleinwand. „ 3 fl. 
20 Paar Schuhe. " 7 fl. 


Dieſe verſchiedenen Artikeln werden nach Zuläßigkeit abgeſon⸗ 
dert ausgebothen, und die näheren Verſteigerungsbedingniſſe vor dem 
Beginn der Lizitazion vorgeleſen, Letztere können aber auch bei der 
hieſigen k. k. Provinzial-Strafhaus-Verwaltung vor der Lizitazion 
eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach aufgefordert, zu 
dieſer Lizitazionsverhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſchei— 
nen, die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kom- 
miſſion zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer 
noch nicht bekannt ſein ſollten, ſich mit einem nicht vor längerer Zeit 
als 1 Jahre ausgeſtellten Zeugniſſe der Ortsbehörde und uͤber gute 
Vermögensumſtände vor der Kommiſſion auszuweiſen. 

Vor und im Zuge der Lizitazions-Verhandlung werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen, welche auf einem mit 50 kr. öſterr. 
Währ. Stempelmarke verſehenen Bogen auszufertigen ſind, und jene 
Artikel, für welche der Anbot gemacht wird, unter Anſchluß des ent— 
ſprechenden Vadiums gehörig bezeichnet, dann der Anbot durch Worte 
und Ziffern gehörig ausgedrückt, ſammt der Erklärung zu enthalten 
haben, daß der Offerent allen bei der mündlichen Verſteigerung vor— 
geleſenen Bedingungen ſich unterziehe. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, am 17. September 1863. 


(1663) t. (3) 

Nro. 42278. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Geſuche des Emil Wisloeki, Gutseigenthümer von Dobrzanka, ddto 
27. September 1862 Zahl 42278 willfahrend, dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Andreas Rudnicki oder beffen dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten allfälligen Rechtsnehmern mittelſt die— 
ſes Ediktes bekannt gemacht, daß dieſelben das zu ihren Gunſten aus dem 
Pachtvertrage ddto. 9. April 1798 aushaftende, im Laſtenſtande der 
Güter Dobrzanka dom. 53. pag. 10. u. 7. on. einverleibte Pachtrecht 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um fo gewißer im Gerichts— 
wege darzuthun haben, als ſonſt nach Verlauf der obigen Friſt den: 
ſelben bezüglich ihrer Angelegenheit ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und das beſagte Recht aus dem Gute Dobrzanka gelöſcht werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 10. November 1862. 


E d yk L 

Nr. 42278. C. k. sad krajowy Lwowski w skutek podania 
Emila Wisłockiega, własciciela dóbr Dobrzanka, 2 daty 27. wrześ- 
nia 1862 J. 42278 wzywa niniejszym edyktem Jedrzeja Rudnickiego 
i jego prawonabywców zäyeia i miejsca pobylu niewiadomych, aby 
w przeciagu jednego roku, 6 tygodni i 3 dni swe prawa dzierzawy 
dóbr Dobrzanka na mocy kontraktu 9. kwietnia 1798 im przy- 
służać mające, i w stanie biernym dóbr Dobrzanka dom. 53. pag. 
10. u. 7. on. intabulowang, w drodze sadowej zgłosili, gdy po 
upływie powyższego terminu im wieczne milczenie co do tej spra- 
wy nałożone, i rzeczone prawa z dóbr Dobrzanka wykreślone 
beda. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwów, dnia 10. listopada 1562. 

(1681) E d yk t. (3) 

Nr. 7514. C. k. sad obwodowy w Przemyślu podaje do pu- 
blieznej wiadomości, iz Eugeniusz Groman przeciw Tadeuszowi 
Eliaszowi 2. im. Zatorskiemu i tegoz spadkobiercom z nazwiska 
nieznanym na duiu 12. sierpnia 1863 do l. 7514 o wyextabulowa- 
nie z stanu diuznego 1 ezesei dóbr Liszni prawa krzechletuiej 
dzierzawy dom. 66. pag. 219. u. 2. on. zahypotekowanego pozew 
wytoczył, w skutek którego termin de ustnej rozprawy na dzień 
24. listopada 1863 o godzinie 10ej rano Wyznaczono. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, przeto usta- 
nawia sie tymże na ich koszta i odpowiedzialnose za kuratora er. 
Reger z zastepstwem dr. Kozłowskiego, z którym sprawa ta wedle 
przepisów proc. galic. przeprowadzoną zostanie. 

Wzywa się zatem pozwanych by na powyższym terminie oso- 
biscie staneli, lub też swe wywody ustanowionemu kuratorowi prze- 
słali, lub innego zastepee sobie obrali i sądowi oznajmili, inaczej 
złe skutki z opieszałości wyniknąć mogace, sami sobie przypisza. 

Przemyśl, dnia 19. sierpnia 1863. 


(1679) Edikt. (3) 

Nro, 38065. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte in Lem- 
berg wird den Eheleuten Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegen? 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Gittel 
Rappaport, Geſchäftsfrau in Lemberg unterm 7. September 1863 3. 
38065 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 500 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit h. g. Beſchluße vom 10. Septem, 1863 die Zah- 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Lemberger Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Holman mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Starzewski als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. September 1863. 


(1687) uE dada yk t (3) 

Nro. 37341. C. k. sad handlowy Lwowski oznajmia niniej- 
szym edyktem p. Emilii i p. Franciszkowi Wentzlom, ze na żąda- 
nie p. Benziona Weinreba naprzeciw nim, na podstawie weksii 
we Lwowie 8. czerwca 1863 wystawionego i protestu 2 18. czerwen 
1863 dnia dzisiejszego do l. 37341 nakaz zapłaty wydał, a ze ieh 
micjsce pobytu niewiadome, tymze adwokata dr. pr. p. Krattera z sub“ 
stylucyą adwokata dr. pr. p. Rodakowskiego kuratorem postanowi’ 
2 którym spór się toczy. 

Mają zatem p. Emilia i p. Franciszek Wentzle wezesnie post?“ 
nowionemu kuratorowi srodków obrony dostarczyć, lub innego 24 
stepce sądowi wskazać, albowiem skulki z zaniedbania sami sobi’ 
przypisza. 

Z c. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwów, dnia 10 września 1863. 
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(1714) Edikt. (1) 

Nro. 2486. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
unbekannten Erben des mit dem Urtheile des beſtandenen hieſigen Ma— 
giſtrates vom 24. September 1846 Zahl 21785 für todt erklärten 
Militär⸗Verpflegsbäckers Georg Eichhorn, und unter anderm der dem 
Wohnorte nach unbekannte Brudersſohn des Georg Eichhorn, Kan- 
didius Eichhorn, welcher zwar durch den angeblichen Bevollmächtigten 
den verſtorbenen Advokaten Weigle die Erbserklärung abgab, aber 
weder ſeine Erbrechte ausgewieſen, noch die Bevollmächtigung des 
genannten Advokaten dargethan hat, — aufgefordert, ihre Erbrechte bin— 
nen Jahresfriſt vom Tage der letzten Einſchaltung diſes Ediktes bei 
dieſem k. k. Landesgerichte auszuweiſen, widrigens nach den Beſtimmun— 
gen des §. 128 des faif. Patentes vom 9. Auguft 1854 die einſtweilen 
mit dem in der Perſon des hieſigen Landes-Advokaten Dr. Czemeryh- 
ski mit Subſtituirung des hieſigen Landes-Advokaten Dr. Natkis 
beſtellten Kurator der unbekannten Erben verhandelte, in Staatsobli— 
gazionen pr. 906 fl. beſtehende Verlaſſenſchaft als erblos dem Fis— 
us eingeantwortet werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg. am 11. Mai 1863. 


E ey Kt. 


Nr. 2486. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem 
niewiadomych spadkobierców Jerzego Eichhorna, wyrokiem byłego 
magistratu tutejszego z dnia 24. września 1846 J. 21785 jako zmar- 
tego uznanego wojskowego piekarza, a miedzy innemi niewiado- 
mego z miejsca pobytu jego bratanea Kandidiusza Eiehhorna, kto- 
ren wprawdzie przez mniemanego swego pełnomocnika zmarłego 
adwokata tutejszego Weiglego deklaracye do spadku wniósł, leez 
ani swych praw do spadku, ani upowaznienia adwokata Weiglego 
nie dowiódł, — azeby prawa swe do spadku w przeciagu roku od 
Ania ostatniego ogłoszenia edyktu niniejszego w gazetach w tutej- 
szym sądzie wykazali. przeciwnie bowiem według F. 128 ces. 
pat. 2 Jnia 9. sierpnia 1854 spadek tymezasowo 2 kuratorem woso- 
bie p. adw. dr. Czemerybskiego z zastepstwem p. adw. dr. Natkisa 
ala niewiadomych spadkobicrców ustanowionym pertraktowany, a 
Składajacy sie z obligacyi państwa wartości 906 złr., przyznanym 
Zostanie jako bezdziedziczny c. k. funduszowi zapadłości. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwów, dnia 11. maja 1863. 

(1645) di b (1) 

Nro. 20751. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Kriegsdar— 
lehens⸗Obligazionen lautend auf den Namen: 

1. Zdynia, Jastoer Kreiſes, Nro. 10835 vom 11. Juli 1799 
zu 5% über 31 fl. 49 ¼ xr. 

2. Gemeinde Zdynia, Jasloer Kreiſes, Nro. 3542 vom 1. No⸗ 
vember 1814 zu 2½ % über 127 fl. 17 rr. aufgefordert, ſolche bin- 
nen Einem Sabre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vor— 
zulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedruckten Şrift die genannten 
Obligazionen für null und nichtig erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


6690) GD . (1) 

Nro. 32199. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines der 
Sammlungskaſſe in Sambor über die von derſelben übernommenen 
Naturallieferungs-Obligazionen, lautend anf den Namen der Gemeinde 
'ycha Nro. 4922 vom 1. November 1829 pr. 2% über 29 fl. 15 fr. 
und Nro. 4430 vom 20. November 1799 zu 4% über 12 fl., aufge⸗ 
fordert, ſolchen binnen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen 
em Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt der 
genannte Empfangsſchein für null und nichtig erklärt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


(1685) Cpi in (69 

Nro. 13792. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchenNaturalliefe— 
fungs⸗Sbligazion, lautend auf den Namen der Gemeinde Czarnokonee 
„ortkower Kreiſes, Mro. 66: vom 1. Nov. 1829 zu 2% über 1340 
1. 85 rr., aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen 
und dref Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre ett aigen 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der 
dusgedru i ten Friſt die genannte Obligazion für null und nichtig er- 
lärt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12, Auguft 1863. 


(Kir) Kundmachung. (!) 
Nro. 60. Von Seiten des gefertigten, vom Stanislauer k. k. 
Kreisgerichte zur Leitung der über das Vermögen des Loh- und Noth- 
zerkers Herrn Leopold Fripe! und deſſen Geſellſchafterin Fr. Auna 
"ihel eingeleiteten Vergleichs- Verhandlung als Gerichts-Kommiſſär 
(ſiellten k. k. Notars, werden alle Gläubiger der obgenannten Eheleute 
für vod und Anna Fripel hiemit aufgefordert, ihre aus was immer 
ür einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen, inſoferne ſie es noch 
icht gethan haben, beim gefertigten k. k. Notar längſtens bis inclu- 


sive 26. Oktober 1863 ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, 
im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen folte, von der Befried!“ 
gung aus allem der Ausgleichsverhandlung unterliegendem Vermögen, 
inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, 
ausgeſchloſſen werden, und den in den §§. 35.. 36., 38, und 39. des 
h. Geſetzes vom 17. Dezember 1862, Nro. XLII. R. G. V. bezei- 
neten Folgen unterltegen würden. 
Kolomea. den 22. Auguſt 1863. 
Maxim lian Whärmanı, 
k. k. Notar als Gerichts-Kmmi ár. 


(1706) Kundmachung. (1) 

Nro. 39322. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette 
Górska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe über 
die Wechſelſumme von 2600 fl. öſt. W. ſ. N. G. auf Anſuchen des 
Mendel Freundlich mit Beſcheid vom 17. September 1863 3. 39322 
eine Zahlungsauflage wegen Zahlung der Summe von 2900 fl. öͤſt. W. 
ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Henriette Górska unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf ihre Gefahr und Keſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 17. September 1863. 


(1672) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 

Nro. 7101. Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in 
Uhnéw erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig eingerich— 
teten, auch mit den Belegen uͤber die Kenntniß der Landesſprachen 
verſehenen Geſuche binnen 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchal— 
tung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung an das k. k. Bezirksamt 
in Uhuôw zu richten. 

Bei Beſetzung dieſer Kanzliſtenſtelle wird beſondere Rückſicht auf 
disponible Beamte genommen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zolkiew, den 11. September 1863. 


(1664) Ga G P i (2) 

Rro. 33466. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß die Kollektiv-Firma: „Abraham Isak Menkes 
& Salomon Sprecher“ für eine hebräiſche Buchdruckerei zum Hans 
delsregiſter angemeldet, gezeichnet und am 14. Auguſt 1863 in das⸗ 
ſelbe eingetragen wurde. 

Die Geſellſchaft ift eine offene. Offene Geſellſchafter find Abra- 
ham Isak Menkes und Salamon Sprecher und die Firma iſt eine 
Kollektiv⸗Firma. 

Unter Einem wurde die frühere Firma Abraham Isak Menkes 


gelöfcht. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Auguſt 1863. 


(1692) Konkurs. (3) 

Nro. 17 St. P. E. Im Studienjahre 188, werden die Prü— 
fungen aus der Staatsrechnungs-Wiſſenſchaſt vom Monate Oktober 
1863 angefangen in den letzten Tagen eines jeden Monats in Lem- 
berg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaffung zur Prüfung müſſen längſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der k. k. Lem- 
berger Staatsbuchhaltung als Präſes der Prüfungskommiſſion ein— 
langen. 

Zu dicer Prüfung konnen nach §§. à und 5 der Vorſchrift vom 
17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt Jahrgang 1853 J. Nr. 1) nur 
ſolche Kandidaten zugelaſſen werden, welche 

1. an ſolchen Orten im Dienſte ſtehen, oder auch domiziliren, an 
welchen die Staatsrechnungs-Wiſſenſchaft oder Verrechnungskunde an 
einer öffentlichen Lehranſtalt gelehrt wird, und wenn ſie ſich mit einem 
Frequentazions-Zeugniſſe darüber ausweiſen, diefe Vorleſungen durch 
ein ganzes Jahr gehört zu haben, oder 

2. ſolche, die der Gelegenheit zum Beſuche der Vorleſungen er— 
mangelten, wenn ſie ſich daruͤber ausweiſen, daß ſie entweder das Un— 
tergymnaſium, 
oder den komerziellen Lehrkurs an techniſchen Inſtituten 


oder die Oberrealſchule mit gutem Erfolge zurückgelegt haben, 


oder daß fie ſich im Kaſſen- oder Komtabilitätsdienſte der öffentlichen 
oder einer ſtädtiſchen Gemeindeverwaltung bereits verwenden. 

Solche Prüfungs-Kandidaten haben übrigens in ihren Geſuchen 
um Zulaſſung zur Prüfung die theoretiſchen Hilfsmittel anzugeben, 
mittelſt welchen ſie ſich das Lehrfach angeeignet haben, worauf bei der 
Prüfung geeigneter Bedacht genommen werden wird. 

Diejenigen Kandida ren, welche im Staats- oder in irgend einem 
Gemeindedienſte ſtehen, haben ihre bezuͤglichen Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde einzuſenden. a 

Geſuche, denen diefe Nachweiſungen fehlen, können nicht berück— 
ſichtiget werden. z 

Vom Vorſtande der ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen Prüfungs: 
Kommiſſion. 
Lemberg, am 20. September 1863. 


(1700) Kundmachung (3) 
der k. k. Finanz» Landes = Direfzion für Oft- Galizien und die 
Bukowina. 


Nro. 28976. Es wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung 
der Verfrachtung der Tabakverſchleißgüter zu den in Oſt-Galizien und 
der Bukowina befindlichen Tabak-Magazinen für die Zeit vom Iten 
Jänner bis Ende Dezember 1864 die Offertverhandlung mit dem Ter⸗ 
mine bis einſchließig 15. Oktober 1863 6 Uhr Abends eröffnet wird. 

Die Stazionen aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzuftn⸗ 
den hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Va— 
dium, ſowie die übrigen Lizitazions- und Vertrags-Bedingungen koͤn⸗ 
nen nicht nur bei den oft- und weſtgaliziſchen Finanz-Bezirks-Direk⸗ 
zionen und der Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz, dann Fi⸗ 
nanz⸗Landes-Direkzionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und 
Wien, ſondern auch bei allen galiziſchen Tabak-Magazinen eingeſehen 
werden. 

Lemberg, am 17. September 1863. 


Ogloszenie 
c. k. krajowej dyrekeyi finansów dla Galieyi wschodniej i 
Bukowiny. 

Nr. 28976. Ogłasza sie celem zabezpieczenia dowozu zaso- 
bów tytoniowych do magazynów tyloniowych w Galicyi wschodniej 
i na Bukowinie na czas od 1, stycznia do końca grudnia 1864 r. 
pertraktacya ofertowa z terminem do 15. października 1863 wia- 
cznie do godziny 6tej wieczorem. 

Stacye, z których i do których dowóz ma być uskuteezniony, 
ilose w przybliżeniu na wage obliczona, przestrzeń drogi, tudzież 
wysokość wadyum, jakotez inne warunki licytacyi i kontraktu sa 
w wykazach do przejrzenia nietylko w c. k. obwodowych dyrek- 
cyach finansowych wschodniej i zachodniej Galicyi i we. k. obwo- 
dowej dyrekeyi finansów w Czerniowcach nastepnie w c. k. krajo- 
wych dyrekeyach finansowych we Lwowie, Krakowie, Bernie, Pra- 
dze i Wiedniu, ale takze we wszystkich galicyjskich magazynach 


tytoniu. 
Lwów, dnia 17. września 1863. 

(1675) Kundmachung. (3) 
Nro. 6725. Laut Erlaffes des h. k. k. Handelsminiſteriums 


vom 26. Auguſt 1863 3. 12384-2814 ift der erſte Theil des Poft- 
kursbuches fo eben erſchienen. Derſelbe enthält: die öſterreichiſchen 
Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff⸗, Mallepoſt⸗ und Eilfahrt-Kurſe unter Angabe 
der Meilenentfernungen, der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der 


Anzeige -Dlatt. 


1 Kundmachung. o 
Nro. 1181. Die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direkzion in Wien eröff⸗ 


net nunmehr die VIII. der großen Geld-Lotterien, welche Seine k. k. 
apoſt. Majeſtät bekanntermaßen ausſchlüßlich nur zu öffentlichen ge— 
meinnützigen und Wohlthätigkeits-Zwecken allergnädigſt anzuordnen 
geruhten. 

Dieſer ſchon am 9. Jänner 1864 zur Ziehung kommenden VIII. 
Lotterie wurde ein für die Theilnehmer ſehr vortheilhafter Spielplan 
zu Grunde gelegt, mit welchem der erſte Haupttreffer mit 100.000 fl., 
der zweite mit 50.000 fl. und der dritte mit 25.000 fl. und außer⸗ 
dem noch ein Gewinſt à 10.000 fl., à 5000 fl., 2 a 4000 e 3A 
3000 fl., 3 à 2000 fl., 5 à 1000 fl., 20 à 500 fl. ꝛc. ꝛc. im Ge 
ſammtbetrage von 300.066 fl. feſtgeſetzt find. 

Von dem Reinerträgniße derſelben ift in Folge Allerhöchſter Be- 
ſtimmung ohne irgend einem Abzuge die eine Hälfte dem Baue einer 
Irren⸗Anſtalt in Tirol, der Errichtung einer Anſtalt zum Schutze entlaſſe⸗ 
ner weiblicher Strüflinge in Venedig und eventuell je nach der Höhe die⸗ 
fes halben Erträgnißes dem St. Annen⸗Kinderſpitale in Wien und dem 
Franz Joſefs⸗Kinderſpitale in Prag und die andere Hälfte zur Grün⸗ 
dung von Handſtipendien für mittelloſe Tochter k. k. Offiziere, Mili⸗ 
tär⸗Partheien und Militär⸗Beamte, daun zur Errichtung von Stif⸗ 
tungspläßen in den Ober⸗Erziehungshäuſern und Schul-Kompagnien 
gewidmet. 

Die Lofe der Lotterie werden bei den k. k. Lotto-Gefälls-Kaſſen, 
den k. k. Steuer⸗ und anderen Aemtern, ſo wie bei den k. k. Lotto⸗ 
Kollektanten ꝛc. zu bekommen ſein; die gefertigte Sekzion wird aber 
bereitwillig auch ſolide Handelsleute, die k. k. Tabak⸗-Groß⸗ und Klein: 
verſchleißer ꝛc. ꝛc., die ſich mit dem Losabſatze befaſſen wollen, unter 
nachſtehenden hauptſüchlichen Bedingungen mit Lofen betheilen. Jene 
von ihnen, die ſchon bei den früheren gemeinnützigen Staats⸗Lotte⸗ 
rien thätig waren, werden hiemit eingeladen, ſich mit ihr wieder in 
Verkehr zu ſetzen. 

An die Verſchleißer werden die Lofe in vorgedruckten Papierſchleifen jede à 10 
Stück in beliebiger Anzahl ſolcher Schleifen, jedoch nicht weniger als eine vollſtändige 
ausgegeben. 

Nicht verkaufte Loſe können t nı Tage de i 0 
jedenfalls aber rh vor Ne rein 1 e Sekzion ele 
oder mittelſt der Poft zuruͤckgeſendet werden. 

Die Verſchleiß⸗Proviſion wird nach folgend feſtgeſetztem Ausmaße vergütet. 


Von 1 bis einſchließig 20 Stack Lofe eine Proviſton von 20 kr. öf. W. ] für jedes 
„ I über 20 bis einſchl. 40 „ 0 P „ 25 „ " verfaufte 
„ 1 „ 10 „ „ 100 „ v n 1 „ 30 „ „ Los 


—ů — mn 


Perſonen-Fahrpreiſe, den beſtehenden Poftrittgeld- Tarif und mehrere 
Reiſerouten nach dem Auslande. 

Auch ift demſelben eine Eiſenbahn- und Poſtrouten-Karte der 
öſterreichiſchen Monarchie beigegeben. Der in kurzer Zeit nachfolgende 
zweite Theil wird alle übrigen öſterreichiſchen Poſtkurs-Einrichtungen 
enthalten. 

Der Ausrufspreis für beide Theile zuſammen ſammt der Karte 
wird für alle Behörden und Aemter auf 70 Kreuzer, für Private auf 
80 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. 
€ Den Verſchleiß beſorgen die k. k. Poſtdirekzion und die Poft 
amter. 

Bei künftigen Auflagen werden beide Theile des Kursbuches in 
einen Band zuſammengefaßt werden. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 10. September 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6725. W skutek rozporzadzenia wysokiego c. k. Mini- 
sterstwa handlu z dnia 26. sierpuia 1863 1. 12384-2814 wydaną 
została pierwsza część ksiazki kursów pocziowych. 

Część ta zawiera: kursy kolei żelaznej, żeglugi parowej, jazdy 
dylezansem i szybkowozem, oraz odlegtose milowa, urzedownie po- 
stanowiona odległość pocztowa, nalezytosé przewozu asób, istnie- 
jaca taryfe za jazdę i kilka rut podrözowych zagranieznych. 

Jako dodatek jest przyłączona mapa rut kolejnych i poczto- 
wych państwa austryackiego. 

Część druga, która w krótkim czasie wydang zostanie, bedzie 
obejmywała wszystkie inne istniejace instytucye kursów pocztowych 
austryackich, 

Cena za obie częsci wraz 2 mapa wynosi dla wszystkich władz 
urzędowych 70 centów, a dla osób prywatnych 80 centów wal 
austryackiej. 

Sprzedawaniem zajmuje sie dyrekeya i urzeda pocztowe. 

Przy przyszłych nakładach obie czesci lego dzieła w jednym 
tomie zawierać sie beda. 

Od c. k. galic. dyrekcyi pocztowej. 

Lwów, dnia 10. września 1863. 

(1680) E dirt (3) 

Nro. 36679, Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die am 17. April 1856 protokollirte 
Firma „Leo Schapira“ für eine gemiſchte Waarenhandlung gelöſcht 
wurde. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Dontesieni 


—— u | 


und für jedes über die erften 10% Stück noch weiter abgeſetzte Los die 
Proviſton von 33 kr. öſt. L8. 

Der Verkauf der Loſe um einen Höheren als den darauf erſichtlichen Preis i 
verbothen, 

Alle in Angelegenheiten der Staats⸗Lotterie an die gefertigte Sekzion gerich⸗ 
teten Zuſchriften ſind ſtempelfrei. 

Dieſelben und die Losgelder-Sendungen unter Kouvert mit vorgezeichnete! 
Adreſſe find, wie die ſämmtlichen Rückantworten bei der Auf- und Abgabe auch PO 
portofrei. 

Da die gemeinnützigen Staats⸗Lotterien ein behördlich geleitetes und von dem 
k. k. Lotto⸗Gefaͤlle garantirtes Unternehmen find, fo iñ in der Regel bei Uebernahme 
des Los-Verſchleißes eine entſprechende Kauzion im beiläͤufigen Werthbetrage dir 
gewünſchten Losmenge einzulegen; diefe Einlage kaun aus einem Depoſſtum in Ban 
rem oder in Werthpapieren beſtehen, welches beſcheinigt und nach Abſchluß und ca 
dirung der Losrechnung gegen Einziehung der Beſcheinigung zurückgeſtellt werde, 
wird. Hypothekar⸗Kauzionen ſind ihrer Weitwendigkeit wegen zur dien à 
falligen Annahme nicht geeignet, und auf Wechſelgeſchäfte insbeſonden, 
kann fich die Lotterie-Sekzion in keiner Weiſe einlaſſen; dagegen würd“ 
eine ſchriftliche, bei ihr eingebrachte Jahlungs-Gutſtehung eines akkreditirten Handels 
hauſes in Wien ſtatt der Real-Kauzion angenommen werden. 3 

Enthebungen von der Kauzions⸗Leiſtung oder Zahlungsgutſte 
hung haben ausnahmsweiſe nur inſoferne ſtatt, wenn fie von der geiertich 
ten Sekzion ſchon zugeſtanden ſind oder nach Geſtalt der Umſtände in einzelnen Falle 
noch zugeſtanden würden. 

Der vollſtändige gedruckte Unterricht, welcher Alles enthält, was 
hinſichtlich des Loos-Verſchleißes und der Einzahlungen zu beobachten 
it, und wobei fih insbeſondere die §§. 43 und 44 bezüglich des be 
Gewinnſtauszahlungen ſtattfindenden Abzugs der 5%, Gebühr und de 
Unterlaſſung des Aufklebens von Stempelmarken auf die Gewinnſtlo 
gegenwärtig zu halten ſind, wird nebſt dem Spielplane der Lotter, 
den hierauf Neflektirenden von den k. k. Landes-Lotto- Behörden! 
Linz, Prag, Venedig, Brünn. Lemberg, Ofen, Eriet, 
Gratz. Hermannstadt, Temesvar und Ennsbruck, 15 
auch von der Staats-Lotterie-Sekzion in Wien (Salzgries Nr.? 
auf Begehren unentgeltlich verabfolgt werden. 

F » h iett 

Wegen Bezug der Lofe hätten diefelben aber fih direft an viel 
Sekzion zu wenden, und die in Wien aufgeſtellten Losverſchleißer j 
ihr überhaupt mündlich zu verkehren. 

j a ; g 2 i 

Die Losausgabe beginnt mit dem Tage des Anſchlages des ge. 
ßen Plakats. 3 


Von der k. k. Lotto⸗Direkzion, Sekzion der Staats⸗Lotterien 
für gemeinnützige und Wohlthätigkeits⸗Zwecke. 
Wien, am 16. September 1863. 


